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Die israelische Armee hat erneut
eine Geisel aus der Gewalt der isla-
mistischen Terrororganisation
Hamas befreit. Ein 52-jähriger Be-
duine sei in einem schwierigen
Einsatz im Süden des Gazastrei-
fens gerettet worden, teilte das Mi-
litär mit. Der bei dem Terroran-
griff am 7. Oktober entführte
Mann sei in stabilem Zustand und
werde für Untersuchungen in ein
Krankenhaus gebracht. Seine Fa-
milie sei informiert worden. 

Israelische Medien berichteten,
der Vater von elf Kindern sei als
erste Geisel lebend aus einem
Tunnel befreit worden. Das Forum
der Geiselfamilien begrüßte die
Befreiungsaktion und teilte mit,
der 52-Jährige habe als Wach-
mann im Kibbuz Magen an der
Grenze zum Gazastreifen gearbei-
tet. Er sei insgesamt 326 Tage in
Geiselhaft gewesen. Seine Heim-
kehr sei „nicht weniger als ein
Wunder“. 

Gleichzeitig betonten die Ange-
hörigen, Militäreinsätze allein
könnten die verbliebenen Geiseln
nicht befreien. Eine Vereinbarung
über eine Waffenruhe im Gaza-
Krieg sei „der einzige Weg nach
vorne“. Der israelische Kan-Sen-
der teilte mit, der Mann sei einer
von insgesamt sechs Beduinen, die
am 7. Oktober von der Hamas ent-
führt worden waren. (dpa)

Aus Tunnel in Gaza
Israels Armee
befreit weitere
Geisel der Hamas

N ach dem Terrorangriff
von Solingen haben Bun-
deskanzler Olaf Scholz
(SPD) und der CDU-Vor-

sitzende Friedrich Merz am Diens-
tagvormittag im Kanzleramt eine
Stunde lang zu den Konsequenzen
für die deutsche Migrationspolitik
beraten. Merz machte dem Kanz-
ler das Angebot, überparteilich für
eine grundsätzliche Neuausrich-
tung zusammenzuarbeiten. Er
sagte über seine eigene Partei, al-
lerdings mit Blick auf die Amtszeit
der früheren CDU-Bundeskanzle-
rin Angela Merkel: „Wir sind an
der Lage nicht unschuldig.“

Regierung und Opposition soll-
ten sich auf schnell umzusetzende
Gesetzesänderungen einigen und
diese in der ersten Sitzungswoche
nach der Sommerpause im Parla-
ment beraten. Die Staatsgrenzen
müssten geschützt, die illegale
Einwanderung von vornherein
verhindert werden. Es dürfe keine
Tabus geben, sagte er in der Bun-
despressekonferenz auf die Frage,
ob er für eine Änderung des
Grundgesetzes offen sei. Auch Ge-
spräche mit den Machthabern in

Syrien und Afghanistan, um Ab-
schiebungen zu ermöglichen, hält
Merz für geboten: „Ja, man muss
auch mit dem Teufel sprechen.“
Merz sagte, der Kanzler müsse von
seiner Richtlinienkompetenz Ge-
brauch machen und Abstimmun-
gen ohne Koalitionszwang ermög-
lichen. Scholz dürfe keine Rück-
sicht mehr nehmen auf unwillige
Abgeordneten. Eine Reaktion von
Scholz ist bisher nicht bekannt.
Merz sagte, der Kanzler habe um
Bedenkzeit gebeten.

Kai Wegner will 
dauerhafte Grenzkontrollen
Bayerns Innenminister Joachim
Herrmann (CSU) sagte dem Ta-
gesspiegel: „Die Regierung muss
bei bestimmten Ländern klar sa-
gen, dass zum Beispiel Entwick-
lungshilfezahlungen in Zukunft
auch von der Kooperationsbereit-
schaft in Flüchtlingsfragen ab-
hängen.“ Auch müssten Sozial-
leistungen reduziert werden: „Es
ist völlig absurd, dass auch je-
mand, der rechtskräftig zur Aus-
reise verpflichtet worden ist,
trotzdem weiterhin die vollen

Asylbewerberleistungen be-
kommt.“

Auf Zustimmung stößt das bei
Bundesfinanzminister Christian
Lindner (FDP): „Wer nach europäi-
schem Recht wie der Attentäter
von Solingen ausreisepflichtig ist,
der sollte nur noch die Rückkehr-
kosten in den zuständigen Staat
erhalten“, sagte er der „Stuttgarter
Zeitung“ und den „Stuttgarter
Nachrichten“. Alle weiteren Sozi-
alleistungen sollten demnach „auf
Null reduziert werden“.

Berlins Regierender Bürger-
meister Kai Wegner (CDU) sagte
dem Tagesspiegel: „Wir brauchen
dauerhafte Grenzkontrollen, so-
lange die europäischen Außen-
grenzen nicht gesichert sind.“ Und
auch Brandenburgs Innenminis-
ter Michael Stübgen (CDU) forder-
te eine härtere Linie. Er sagte: „Es
braucht Abschiebeabkommen mit
Herkunftsländern, es braucht
langfristige Kontrollen an unseren
Grenzen und es braucht diploma-
tische Kontakte mit Syrien und Af-
ghanistan.“

Seiten 3 bis 7 

„Wir sind an der Lage nicht
unschuldig“ Merz bietet Scholz
gemeinsame Asyl-Verschärfung an
Von Karin Christmann
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Vor fast zwanzig Jahren zerbrach die Band Oasis. Jetzt gehen die zerstrittenen Gallagher-Brüder
Liam und Noel wieder gemeinsam auf Tour. Braucht die Welt das? – Seite 18
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Im Osten wächst die Wirtschaft
Doch die Verbitterung bleibt
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Fast 1000 Lehrer
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Sechs Ziele 
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Unternehmen
xy weitere von xy (Branche)
erhielten diese Auszeichnung

Details unterwww.servicevalue.de
Basis: Verbraucherumfrage

Wohngebäude, Rechtsstreitigkeiten, auf Reisen oder bei
Unfällen oder Krankheit des Haustieres finanziell stets
auf der sicheren Seite. Offen bleibt lediglich die Frage,
welche der zahlreichen Akteure auf dem Versicherungs-
markt die Verbraucherbedürfnisse am besten erfüllen.

DEUTSCHLAND-MONITOR

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
der IMG Sachsen AnhaltVERSICHERER ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Verbraucherstudie / ServiceValue GmbH

Berufsunfähigkeitsversicherer

Allianz

LV 1871

HANNOVERSCHE

CosmosDirekt

Debeka

münchener verein

HUK-COBURG

Die Continentale

SwissLife

baloise

ERGO

R+V

Haftpflichtversicherer

Allianz

HUK-COBURG

CosmosDirekt

ADAC Versicherung

ERGO

R+V

ARAG

Allianz Direct

GEV Grundeigentümer-Versicherung

münchener verein

Ammerländer Versicherung

Interlloyd

DEVK

Die Haftpflichtkasse

HUK24

VHV

LVM

Gothaer

Hausratversicherer

Allianz

MVK Versicherung

CosmosDirekt

R+V

Interlloyd

GEV Grundeigentümer-Versicherung

ARAG

HUK-COBURG

GVO Versicherung

Allianz Direct

DEVK

ERGO

münchener verein

Ammerländer Versicherung

AXA

Provinzial Versicherungsgruppe

Die Haftpflichtkasse

Debeka

LVM

Alte Leipziger

NV-Versicherungen

ZURICH

baloise

VHV

Kfz-Versicherer

Allianz

CosmosDirekt

HUK-COBURG

ADAC Versicherung

DEVK

ERGO

HUK24

VHV

Allianz Direct

AdmiralDirekt

R+V

LVM

Debeka

münchener verein

baloise

DA direkt

Concordia

ZURICH

Provinzial Versicherungsgruppe

Krankenkassen

TK - Die Techniker

BARMER

VIACTIV Krankenkasse

KNAPPSCHAFT

SBK (Siemens-Betriebskrankenkasse)

AOK PLUS

Mobil Krankenkasse

hkk (Handelskrankenkasse)

vivida bkk

BKK Gildemeister Seidensticker

BKK24

HEK - Hanseatische Krankenkasse

IKK classic

mkk - meine krankenkasse

DAK Gesundheit

Lebensversicherer

Allianz

LV 1871

HANNOVERSCHE

CosmosDirekt

WWK

münchener verein

HUK-COBURG

Zurich Deutscher Herold

Generali

Debeka

die Bayerische

R+V

ERGO

Private Krankenversicherer

Allianz

Debeka

münchener verein

DKV (ERGO)

R+V

ARAG

HUK-COBURG

LVM

Rechtsschutzversicherer

ROLAND

ADVOCARD

Allianz

ARAG

ADAC Rechtsschutz

ÖRAG

NRV Neue Rechtsschutz

HUK-COBURG

R+V

DEURAG/ALLRECHT

DMB Rechtsschutz

Reiseversicherer

ADAC Versicherung

Allianz

ARAG

Envivas

ERGO Reiseversicherung / DKV

Lifecard-Travel-Assistance (LTA)

münchener verein

TravelProtect

HUK-COBURG

Allianz Direct

AdmiralDirekt

Tierversicherer

AGILA Haustierversicherung

Allianz

Uelzener

GHV Versicherung

ARAG

CosmosDirekt

Petplan

HUK-COBURG

Interlloyd

DEVK

Ammerländer Versicherung

R+V

DFV Deutsche Familienversicherung

ERGO

HUK24

GVO Versicherung

Unfallversicherer

Allianz

CosmosDirekt

ADAC Versicherung

HUK-COBURG

HUK24

LVM

MVK Versicherung

münchener verein

ARAG

Interlloyd

ERGO

baloise

DEVK

R+V

GVO Versicherung

Provinzial Versicherungsgruppe

Debeka

Generali

ZURICH

Wohngebäudeversicherer

Allianz

ARAG

HUK-COBURG

Interlloyd

GEV Grundeigentümer-Versicherung

R+V

Ammerländer Versicherung

GVO Versicherung

LVM

ERGO

münchener verein

VHV

DEVK

Ihren Versicherungsschutz lassen sich die Deut-
schen einiges kosten. Das belegen Erhebungen des
Statistischen Bundesamtes, denen zufolge die pri-
vaten Haushalte während des Erhebungszeitrau-

mes von einem Jahr durchschnittlich 1.596 Euro für
Versicherungen ausgegeben haben – und da sind un-
ter anderem die Beiträge für Krankenkassen oder pri-
vate Lebensversicherungen noch ausgenommen. Zu Bu-
che schlugen mit 600 Euro vor allem private Schadens-
und Unfallversicherungen wie etwa Haftpflicht-, Haus-
rat- oder Berufsunfähigkeitsversicherung. Weitere 468
Euro flossen im Schnitt in die Versicherung von Kraft-
fahrzeugen. Diese Berechnungen beziehen sich aller-
dings auf das Jahr 2022. Die nächste Erhebung dürfte
angesichts der Beitragssteigerungen der vergangenen
Zeit in einigen Sparten noch höhere Kosten anzeigen.

An einem umfassenden Versicherungsschutz führt für
viele Haushalte dennoch kein Weg vorbei. Zum einen
sind viele Versicherungen gesetzlich vorgeschrieben.
Zum anderen sind, je nach Lebensumständen und Ri-
sikoprofil, viele Policen auch einfach sinnvoll. Mit den
entsprechenden Versicherungen stehen Verbrauche-
rinnen und Verbraucher dann auch bei Schäden am

Sicher ist sicher

Weitere
Informationen zur Studie

finden Sie unter:

www.servicevalue.de

Alle ausgezeichneten Versicherer aus zwölf Sparten

Einen Überblick darüber, welche Versicherungsunter-
nehmen derzeit besonders hoch in der Gunst ihrer Kun-
dinnen und Kunden stehen, verschaffen die Kölner Ra-
ting- und Rankingagentur ServiceValue und der Tages-
spiegel mit ihrer aktuellen Branchenstudie. Dafür ha-
ben sie Versicherte befragt, wie zufrieden sie mit den
Angeboten und Leistungen ihrer Versicherer tatsäch-
lich sind. Als Teilnehmende eines Online-Panels konn-
ten die Versicherten Urteile zu insgesamt 163 Anbietern
aus zwölf Versicherungssparten abgeben. Für ihre Ant-
worten stand ihnen eine fünfstufige Antwortskala zur
Verfügung, anhand derer aus allen abgegebenen Urtei-
len und für jedes untersuchte Unternehmen ein indivi-
dueller Mittelwert gebildet wurde. Das innerhalb seiner
Sparte bestbewertete Drittel der Versicherer erhielt die
Auszeichnung „Beste Versicherer [Sparte XY]“. Die An-
bieter können grundsätzlich also auch in jeweils mehre-
ren Sparten aufgeführt und ausgezeichnet sein. Insge-
samtwurden für die Studie über 71.000Urteile eingeholt
und ausgewertet. Alle ausgezeichneten Anbieter finden
Sie nach Sparten aufgeschlüsselt in der unten angefüg-
ten Tabelle. Innerhalb der Sparten erfolgt die Anordnung
nach Unternehmensmittelwert, ausgehend von dem je-
weils bestbewerteten Versicherer als Erstgenanntem.


